
Die	Kunst	des	Dienens

Johannes	12,23-26



Johannes	12,26

•Wenn	mir	(Jesus)	jemand	dient,	so	folge	er	
mir	nach;	und	wo	ich	bin,	da	wird	auch	mein	
Diener	sein.	Wenn	mir	jemand	dient,	so	
wird	der	Vater	ihn	ehren.



Johannes	12,24-25
Wahrlich,	wahrlich,	ich	
sage	euch:	Wenn	das	
Weizenkorn	nicht	in	die	
Erde	fällt	und	stirbt,	
bleibt	es	allein;	wenn	es	
aber	stirbt,	bringt	es	viel	
Frucht. Wer	sein	Leben	
liebt,	wird	es	verlieren;	
und	wer	sein	Leben	in	
dieser	Welt	hasst,	wird	es	
zum	ewigen	Leben	
bewahren.



Johannes	12,23-26

• Jesus	aber	antwortete	ihnen	und	sprach:	Die	
Stunde	ist	gekommen,	dass	der	Sohn	des	
Menschen	verherrlicht	werde. Wahrlich,	wahrlich,	
ich	sage	euch:	Wenn	das	Weizenkorn	nicht	in	die	Erde	fällt	
und	stirbt,	bleibt	es	allein;	wenn	es	aber	stirbt,	bringt	es	
viel	Frucht. Wer	sein	Leben	liebt,	wird	es	verlieren;	und	
wer	sein	Leben	in	dieser	Welt	hasst,	wird	es	zum	ewigen	
Leben	bewahren. Wenn	mir	jemand	dient,	so	folge	er	mir	
nach;	und	wo	ich	bin,	da	wird	auch	mein	Diener	sein.	Wenn	
mir	jemand	dient,	so	wird	der	Vater	ihn	ehren.



Markus	9,33-35

•Und	sie	kamen	nach	Kapernaum,	und	als	er	im	Hause	
war,	fragte	er	sie:	Was	habt	ihr	unterwegs	
besprochen? Sie	aber	schwiegen;	denn	sie	hatten	sich	
auf	dem	Weg	untereinander	besprochen,	wer	der	
Größte	sei. Und	er	setzte	sich,	rief	die	Zwölf,	und	er	
spricht	zu	ihnen:	Wenn	jemand	der	Erste	sein	
will,	soll	er	der	Letzte	von	allen	und	aller	
Diener	sein.



Matthäus	25,34-36

•Kommt	her,	Gesegnete	meines	Vaters,	erbt	das	Reich,	
das	euch	bereitet	ist	von	Grundlegung	der	Welt	
an; denn	mich	hungerte,	und	ihr	gabt	mir	zu	essen;	
mich	dürstete,	und	ihr	gabt	mir	zu	trinken;	ich	war	
Fremdling,	und	ihr	nahmt	mich	auf; nackt,	und	ihr	
bekleidetet	mich;	ich	war	krank,	und	ihr	besuchtet	
mich;	ich	war	im	Gefängnis,	und	ihr	kamt	zu	mir.	



Matthäus	25,40

•Wahrlich,	ich	sage	euch,	wenn	ihr	es	einem	der	
geringsten	dieser	meiner	Brüder	getan	habt,	
habt	ihr	es	mir	getan.



1.	Thessalonicher	2,6-8
—Gott	ist	Zeuge	—, noch	suchten	wir	Ehre	von	
Menschen,	weder	von	euch	noch	von	
anderen, obwohl	wir	als	Christi	Apostel	
gewichtig	hätten	auftreten	können;	sondern	wir	
sind	in	eurer	Mitte	zart	gewesen,	wie	eine	
stillende	Mutter	ihre	Kinder	pflegt. So,	in	Liebe	
zu	euch	hingezogen,	waren	wir	willig,	euch	nicht	
allein	das	Evangelium	Gottes,	sondern	auch	
unser	eigenes	Leben	mitzuteilen,	weil	ihr	uns	
lieb	geworden	wart.



1.	Mose	2,18

Und	Gott,	der	HERR,	sprach:	Es	ist	nicht	
gut,	dass	der	Mensch	(Adam)	allein	sei;	
ich	will	ihm	eine	Hilfe	machen,	die	ihm	
entspricht	(als	sein	Gegenüber).



Gefahr

• eigene	Bedürfnisse?
• sich	verlieren
• nicht	mehr	bei	sich	sein
• nur	noch	funktionieren
• nicht	mehr	aus	Liebe	handeln
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• wahrnehmen
• sich	damit	
auseinandersetzen

ICH:	
Gedanken,	
Gefühle

SITUATIONMITMENSCH



Lukas	9,23
Jesus	sprach	aber	zu	allen:	Wenn	
jemand	mir	nachkommen	will,	
verleugne	er	sich	selbst	und	nehme	
sein	Kreuz auf	täglich	und	folge	mir	
nach.



Hebräer	11,6
Ohne	Glauben	(Vertrauen)	aber ist	es	
unmöglich,	Gott	wohlzugefallen;	denn	
wer	Gott	naht,	muss	glauben	
(vertrauen),	dass	er	ist	und	denen,	die	
ihn	suchen,	ein	Belohner sein	wird.



Philipper	2,14
Tut	alles	ohne	Murren	und	Zweifel

Kolosser	3,17
Und	alles,	was	ihr	tut,	im	Wort	oder	im	
Werk,	alles	tut	im	Namen	des	Herrn	
Jesus,	und	sagt	Gott,	dem	Vater,	Dank
durch	ihn.



Kolosser	3,23-24
Was	ihr	auch	tut,	arbeitet	von	Herzen	
als	dem	Herrn	und	nicht	den	
Menschen, da	ihr	wisst,	dass	ihr	vom	
Herrn	als	Vergeltung	das	Erbe	
empfangen	werdet;	ihr	dient	dem	
Herrn	Christus.
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Ja	zum	Dienen

Ja	zur	Grenzerfahrung
Loslassen	im	Vertrauen
Bewusstes	Dienen
Dienst	für	Gott


